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Vorwort
Liebe Kulturfreundin, lieber Kulturfreund, 
Sie halten unser neues Programm für die Saison 2025/26 in den Händen. Wir hoffen, 
dass es erneut Ihr Interesse weckt und Sie motiviert, unsere Veranstaltungen zu 
besuchen. 

Im Zentrum stehen wie gewohnt das Klavier – mit einem Pianisten, der uns bereits 
früher begeistert hat und dessen Wiedersehen wir mit großer Freude erwarten – 
sowie die Kammermusik, präsentiert von jungen, vielversprechenden Künstlerinnen 
und Künstlern sowie bereits etablierten Interpreten.

In dieser Saison präsentieren wir ein kompakteres Programm mit besonderem 
Fokus auf Qualität und künstlerischer Vielfalt. Eine ursprünglich geplante 
Kooperationsveranstaltung wird aus organisatorischen Gründen zu einem späteren 
Zeitpunkt nachgeholt. Nutzen Sie also gerne den Herbst für andere kulturelle 
Entdeckungen – und starten Sie dann im Rahmen der kulturellen Auftaktveranstaltung 
mit uns in ein inspirierendes Kulturjahr 2026.

Überzeugen Sie sich selbst von der hohen Qualität unserer Konzerte. Seien Sie 
herzlich willkommen – als Gast und gerne auch als neues Mitglied unseres Vereins. 
Bringen Sie kunst- und kulturinteressierte Menschen mit, denn davon lebt der Verein 
Kultur Stadthagen und das kulturelle Leben unserer Stadt und unserer Region.

Mein herzlicher Dank gilt allen, die zur Vorbereitung der neuen Saison beigetragen 
haben. Ich freue mich darauf, Sie bei unseren Veranstaltungen persönlich begrüßen 
zu dürfen.

Dr. Bernward Bock
Vorsitzender Kultur Stadthagen e.V.

Sparkasse Schaumburg 
IBAN: DE69 2555 1480 0470 1402 03, SWIFT-BIC: NOLADE21SHG

Volksbank Hameln-Stadthagen eG 
IBAN: DE95 2546 2160 0008 8102 00, SWIFT-BIC: GENODEF1HMP

Der Vorverkauf für die Saison 2025/2026 beginnt jeweils 4 Wochen vor Konzerttermin.

Vorstand: Dr. Bernward Bock, Helle Müller-Thiemens, Dr. Torsten Schmidt



Marion & Sobo Band

In Fortführung unserer guten alten Tradition mit dem Kulturzentrum Alte Polizei den 
kulturellen Jahresauftakt zu gestalten freut es uns sehr, wieder eine ansprechende 
und anregende Veranstaltung anbieten zu können.

Geboren aus der Begeisterung für das Reisen und für Sprachen erschafft das franzö-
sisch-deutsch-polnische Ensemble seinen eigenen modernen Stil aus vokalem Gypsy 
Jazz, globaler Musik und Chanson. Dabei handelt es sich nicht um das bloße An-
einanderreihen kultureller Versatzstücke, sondern um gefühlte lebendige Realität: 
Die Musiker sehen sich als Bürger Europas und der Welt. Marion & Sobo Band singt 
und spielt mit viel Charme, Humor, Leichtigkeit und Spielfreude für ein kultur- und 
generationsübergreifendes Publikum.
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Samstag, 24. Januar 2026, 20.00 Uhr (19:30 Uhr Sektempfang) 
Alte Polizei Kulturzentrum, Obernstraße 28, 31655 Stadthagen 

Jazz/Chanson

Marion Lenfant-Preus Gesang, Alexander Sobocinski Gitarre,

Stefan Berger Kontrabass,  Frank Brempel Violine

Jahresauftaktveranstaltung mit 



Fortsetzung

Foto: © Theresa Pewal

Marion & Sobo Band1

„Wir reisen. Wir entdecken. Wir spielen“ ist ihr Motto und mit ihrer Musik präsentiert 
die Marion & Sobo Band ein fesselndes, zugleich verspieltes mehrsprachiges Pro-
gramm voller Fantasie, Humor und farbiger Musik. Neben ihren Eigenkompositionen 
interpretieren sie auch einige Klassiker als Hommage an ihre musikalischen Wurzeln 
von West- und Ost-Europa zwischen dem französischen Swing der 30er bis hin zu 
den traditionellen Melodien des Balkan.

Die Marion & Sobo Band kreiert ihren eigenen modernen Stil aus globaler Musik 
und vokalem Jazz. Sie beweist, dass handgemachte, akustische Musik nicht nur 
filigran, kontemplativ und farbenreich sein kann, sondern selbst ohne Schlagzeug 
hochenergetisch und wuchtig. Das deutsch-französisch-polnische Ensemble um die 
multilinguale Sängerin Marion Lenfant-Preus und den Gitarristen Alexander „Sobo“ 
Sobocinski präsentiert mit Gomera ein neues Album. Es ist der landschaftlich wie 
kulturell vielfältigen gleichnamigen Kanaren-Insel gewidmet, auf der die beiden viele 
Winter verbracht und viele Song-Ideen gesammelt haben. Stilistisch bunt mit Gypsy 
Jazz, Rumba, Balkan- und Chanson-Klängen, sprachlich vielfältig mit Liedern, die 
zum Tanzen und Träumen einladen. Die Band singt und spielt mit Charme, Humor 
und Leichtigkeit für ein kultur- und generationsübergreifendes Publikum.

Eintrittspreis:	   29,70 Euro inkl. V V K-Gebühren
Erm. Schüler*innen:	   10,00 Euro

 VVK-Infos:

	 •	 Tickets können Online-Ticketing (www.altepolizei.de) erworben werden 
	 •	 oder über die Vorverkaufs-Stellen:
	 •	 Kulturzentrum Alte Polizei, Infobüro, Obernstr. 29, Stadthagen
	 •	 Tourist-Info Stadthagen, Am Markt 1, Stadthagen
	 •	 Buchhandlung Schmidt, Am Markt 2, Stadthagen
	 •	 Schaumburger Nachrichten, Vornhäger Straße 44, Stadthagen
	 •	 Schaumburg-Lippische Landeszeitung Bückeburg, Lange Straße 20, 		
		  Bückeburg

Vor dem Konzertbeginn findet ab 19.30 Uhr ein kleiner Sektempfang statt.



Avin Trio 

Saskia Niehl Violine, Michael Schmitz Violoncello, Josefa Schmidt Klavier
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Samstag, 07. Februar 2026, 18.00 Uhr 
Schloss Stadthagen, Kaminsaal, Obernstr. 32-36, 31655 Stadthagen 

Kammermusikabend

Vergessen Sie nicht, sich frühzeitig Karten zu sichern! Nutzen Sie den auf unserer Homepage 
genannten Online-Bestellservice, oder bestellen Sie unter der Telefonnummer 05723/3354.

Das Avin Trio wurde 2019 aus der gemeinsamen Leidenschaft für Kammermusik ge-
gründet. Das Ensemble begeistert mit frischen Interpretationen, klanglicher Balance 
und einem feinsinnigen Zusammenspiel. Unterrichtet wird das Trio von Oliver Wille 
(Kuss Quartett), Stefan Heinemeyer (Atos Trio) und Markus Becker. Weitere Impulse 
erhält das Trio u. a. von Igor Levit, Sol Gabetta, Péter Nagy, Eberhard Feltz sowie von 
verschiedenen Quartetten.

Mit innovativen Programmkonzepten gelingt es dem Ensemble, Brücken zwischen 
Epochen und Stilen zu schlagen. Das Trio hat Werke von Benjamin Scheuer und Ai-
gerim Seilova uraufgeführt, die für das Ensemble geschrieben wurden. Die Mitglieder 
des Avin Trios wurden mit verschiedenen nationalen und internationalen Preisen 
geehrt.

Gefördert durch den Deutschen Musikwettbewerb, 
ein Projekt des Deutschen Musikrats
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Vergessen Sie nicht, sich frühzeitig Karten zu sichern! Nutzen Sie den auf unserer Homepage 
genannten Online-Bestellservice, oder bestellen Sie unter der Telefonnummer 05723/3354.

Avin Trio 2
Fortsetzung

Für ihr Konzert im Schloss Stadthagen hat das Avin Trio ein Programm gewählt, 
das Bekanntes mit Überraschungen verbindet. Unter dem Titel „Alte (Un) Bekannte“ 
erklingen Werke, die Brücken schlagen zwischen Klassik, Romantik und der Musik 
des 20. Jahrhunderts. Rebecca Clarke, eine der bedeutendsten britischen Komponis-
tinnen des 20. Jahrhunderts, hinterließ ein reiches Erbe an Kammermusik, das oft im 
Schatten ihrer männlichen Zeitgenossen stand. Ihr Klaviertrio, das das Programm 
eröffnet, zeugt von Clarkes bemerkenswerter Fähigkeit, emotionale Tiefe mit techni-
scher Raffinesse zu verbinden. Als Frau in einer Zeit, in der die Musikwelt größten-
teils von Männern dominiert wurde, durchbrach sie Barrieren und hinterließ einen 
unverkennbaren musikalischen Stil, der sowohl lyrisch als auch kraftvoll ist.

Ein Abend, der große Gefühle, packende Kontraste und feine kammermusikalische 
Dialoge verspricht – interpretiert von drei Musiker:innen, die mit Hingabe und Freude 
musizieren.

Programm:

Rebecca Clarke (1886-1979):  	
Klaviertrio

Ludwig van Beethoven (1770-1827): 	
Klaviertrio in D-Dur Op. 70,1 „Geistertrio“   			 

 *  *  *  *  *  *  *  *  *  *  *  *  *  * 

Johannes Brahms (1833-1897):		
Klaviertrio Nr. 2 in C-Dur, Op. 87       

Eintrittspreis:          30 Euro
Ermäßigt:	             20 Euro







Sarah Jégou-Sageman & Martina Consonni

Sarah Jégou-Sageman Violine, Martina Consonni Klavier 
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Samstag, 28. Februar 2026, 18.00 Uhr 
Schloss Stadthagen, Kaminsaal, Obernstr. 32-36, 31655 Stadthagen 

Kammermusikabend

Vergessen Sie nicht, sich frühzeitig Karten zu sichern! Nutzen Sie den auf unserer Homepage 
genannten Online-Bestellservice, oder bestellen Sie unter der Telefonnummer 05723/3354.

Die Pianistin Martina Con-
sonni und die Geigerin 
Sarah Jégou-Sageman, 
Stipendiatinnen der Foun-
dation Gautier Capuçon, 
präsentieren einen außer-
gewöhnlichen Kammer-
musikabend voller virtuo-
ser Eleganz, tiefgehender 
Emotion und musikalischer 
Raffinesse. Das Programm 
vereint Werke der Klassik, 
Romantik und Moderne und 
lädt das Publikum zu einer spannenden musikalischen Reise ein.

Sarah Jégou-Sageman ist eine gefragte Geigerin der jungen Generation, bekannt 
für technische Brillanz und expressive Klangfarben. Sie nahm Unterricht bei Boris 
Garlitsky und Philippe Graffin in Paris. Im Oktober 2022 setzte sie mit Untersützung 
der Safran-Stiftung und der Foundation Gautier Capuçon ihre Ausbildung in der 
Klasse von Mihaela Martin an der renomierten Kronberg Akademie fort. Sie arbeitet 
regelmäßig mit bekannten Musikern, wie Daniel Barenboim und Leonidas Kavakos 
und auch mit zeitgenössischen Komponisten (Philippe Manoury, Jörg Widmann…) 
zusammen.

Martina Consonni gilt als eine der bemerkenswertesten Pianistinnen ihrer Generati-
on. Schon in frühen Jahren erspielte sie sich über 55 erste Preise bei nationalen und 
internationalen Wettbewerben. Sie hat mit herausragenden Persönlichkeiten wie Sir 
András Schiff und Christoph Eschenbach gearbeitet und konzertiert regelmäßig in-
ternational als Solistin und Kammermusikerin. Ihre Interpretationen zeichnen sich 
durch Präzision, tiefes musikalisches Verständnis und poetische Ausdruckskraft aus.
Dieser Kammermusikabend verspricht ein Erlebnis voller kontrastreicher Klangfar-
ben - von Mozarts klassischer Eleganz über Schuberts romantische Tiefe und Clara 
Schumanns lyrische Feinfühligkeit bis zu Poulencs lebendiger Moderne. Ein Abend 
für Liebhaberinnen und Liebhaber anspruchsvoller Kammermusik.

Programm:

Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): 	 Sonate für Violine und Klavier in C-Dur, KV 296
Franz Schubert (1797-1828): 				    Fantasie in C-Dur, D 934

 *  *  *  *  *  *  *  *  *  *  *  *  *  *
Clara Schumann (1819-1896): 	  		     3 Romanzen für Violine und Klavier op. 22 
Francis Poulenc (1899-1963):				    Sonate für Violine und Klavier FP 119

Eintrittspreis:          30 Euro
Ermäßigt:	             20 Euro



Alexej Gorlatch4
Samstag, 14. März 2026, 18.00 Uhr 
Schloss Stadthagen, Kaminsaal, Obernstr. 32-36, 31655 Stadthagen 

Klavierabend

Vergessen Sie nicht, sich frühzeitig Karten zu sichern! Nutzen Sie den auf unserer Homepage 
genannten Online-Bestellservice, oder bestellen Sie unter der Telefonnummer 05723/3354.

Es freut uns sehr, dass es uns gelungen ist, 
den Pianisten Alexej Gorlatch erneut bei uns 
präsentieren zu dürfen. Nicht wenige werden 
sich erinnern: Sein letzter, bei uns begeistert 
aufgenommener Klavierabend liegt mittler-
weile 13 Jahre zurück – ein Zeitraum, der es 
hochinteressant macht, diesen großartigen 
Klavierkünstler noch einmal zu erleben und 
die weitere Entwicklung seiner Interpretati-
onskunst, die geprägt ist von Ausdruckskraft 
und Klarheit, erneut im Kaminsaal und an 
demselben Instrument vergleichen zu kön-
nen. Dieser deutsch-ukrainische Künstler, 
bereits 2011 Gewinner des renommierten 
ARD-Musikwettbewerbs, begeistert wei-
terhin mit seiner tiefgründigen Musikalität, 
technischen Brillanz und einem Repertoire, 
das von Beethoven über Bartók bis hin zu 
zeitgenössischen Werken reicht. 

Gorlatch konzertierte in den bedeutendsten Sälen der Welt – von der Carnegie Hall in 
New York über die Berliner Philharmonie bis zur Suntory Hall in Tokio – und arbeitete 
mit führenden Orchestern Europas und Japans. Seit 2020 ist er Professor für Klavier 
an der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Mannheim.

Alexej Gorlatch sagt es selbst: „Musik ist für mich ein lebendiger Dialog – zwischen 
Komponist, Interpret und Zuhörer. Jeder Ton erzählt eine Geschichte, jeder Moment 
ist einzigartig“.  Wir werden es erleben, wenn er sich erneut bei uns vorstellt mit 
Werken von Beethoven, Chopin und einer eigenen Komposition.

Programm:

Ludwig van Beethoven (1770-1827): 	 Klaviersonate d-Moll Op. 31 Nr. 2, „Der Sturm”
Ludwig van Beethoven (1770-1827): 	 6 Variationen über ein eigenes Thema F-Dur Op. 34

 *  *  *  *  *  *  *  *  *  *  *  *  *  * 

Frédéric Chopin (1810-1849): 			   Scherzo Nr. 2 b-Moll, Op. 31
                                                      		  Nocturne Es-Dur Op. 9 Nr. 2
                                                      		  Nocturne c-Moll Op. 48 Nr. 1
                                                     		  	 Préludes Op. 28
                                                       		 Nr. 4, Largo
                                                       		 Nr. 15, Sostenuto, “Regentropfenprélude”         
                                                       		 Polonaise As-Dur Op. 53, “Héroïque”        

Eintrittspreis:          30 Euro
Ermäßigt:	             20 Euro



Minguet Quartett

Ulrich Isfort Violine, Annette Reisinger Violine,
Aida-Carmen Soanea Viola,  Matthias Diener Violoncello, 

Tauchen Sie ein in die Vielfalt der Quartettliteratur, interpretiert von einem Ensem-
ble, das für höchste Musikalität, feine Klangbalance und packende Intensität steht.

Das renommierte Minguet Quartett, benannt nach Pablo Minguet, einem spanischen 
Philosophen des 18. Jahrhunderts, der sich leidenschaftlich dafür einsetzte, die Küns-
te einem breiten Publikum zugänglich zu machen, gastiert in unserem Konzertsaal. 
In dieser Tradition stehen die vier Musikerinnen und Musiker bis heute: Kunst soll 
nicht exklusiv sein, sondern Menschen unmittelbar berühren und geistig bereichern.

1988 wurde das Ensemble gegründet und zählt seit vielen Jahren zu den internati-
onal gefragten Streichquartetten. Es tritt regelmäßig in den großen Konzerthäusern 
Europas (2024 nun zum siebten Mal bei den Salzburger Festspielen), Nord- und Süd-
amerikas sowie Asiens auf und ist bekannt für seine außergewöhnliche Programmge-
staltung, die Meisterwerke der Klassik und Romantik selbstverständlich neben Musik 
der Moderne und Gegenwart stellt. 
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Samstag, 02. Mai 2026, 18.00 Uhr,
Schloss Stadthagen, Kaminsaal, Obernstr. 32-36, 31655 Stadthagen

Kammermusikabend

Vergessen Sie nicht, sich frühzeitig Karten zu sichern! Nutzen Sie den auf unserer Homepage 
genannten Online-Bestellservice, oder bestellen Sie unter der Telefonnummer 05723/3354.

5



Vergessen Sie nicht, sich frühzeitig Karten zu sichern! Nutzen Sie den auf unserer Homepage 
genannten Online-Bestellservice, oder bestellen Sie unter der Telefonnummer 05723/3354.

Im Anschluss lädt Kultur Stadthagen aus Anlass des Abschlusses der Saison 
2025/2026 zu einem kleinen geselligen Empfang ein.

Minguet Quartett7
Samstag, 02. Mai 2026, 18.00 Uhr,
Schloss Stadthagen, Kaminsaal, Obernstr. 32-36, 31655 Stadthagen

Fortsetzung
5

Im Fokus der Programmgestaltung für die Jahre 2025 und 2026 stehen die runden 
Geburtstage von Maurice Ravel, Toshio Hosokawa, György Kurtág, Hans Werner Hen-
ze und Peteris Vasks. 2027 wird der 200. Todestag von L.v. Beethoven im Mittelpunkt 
stehen.

Ihre CD-Aufnahmen wurden vielfach preisgekrönt. 2010 wurde das Minguet Quartett 
mit dem ECHO Klassik sowie 2015 mit dem renommierten französischen Diapason 
d’Or des Jahres ausgezeichnet.

Das Konzert schlägt eine Brücke von der Wiener Klassik über die musikalische Avant-
garde des 20. Jahrhunderts bis hin zum französischen Impressionismus.

Programm:

W. A. Mozart (1756-1791): 	 Streichquartett KV 421 

Arnold Schönberg (1874-1951): 	 Scherzo für Streichquartett (F-Dur) (1897)

Gustav Mahler (1860-1911): 	 Ich bin der Welt abhanden gekommen (1901) 	
	 (Bearbeitung für Streichquartett: A. Reisinger)

 *  *  *  *  *  *  *  *  *  *  *  *  *  *

Maurice Ravel (1875-1937): 	   Streichquartett op. 35

Eintrittspreis:	 40 Euro (incl. Büffet)
Ermäßigt:		  25 Euro (incl. Büffet)


